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"Av8pwrrov OVTa öEi qJpovElv Ttlv9pwmva
Men<tnder, im Hemttontim.

Homo SUITI, hUlnani nihil a me aliellum puto
Terent. haut. 77

C. E. Gleye, Philol. 71, 561 hai sich darüher beschwert, daß mit
der 24,. Auf!. von Büclnnanns GeH. W. sein Zeitsehr. 5, 336 erbrach
In' Nachweis für Mellauder als QueUe des berühmten Ter.-Worles üher
Bonl geworfen sei. Jetzt sieht hei Büchmann auller dem Terenzwort
selbst uur noch der Hinweis auf' die Notiz Augustins cl" ] 55,14, daß das
Ter.· \Vort in den anliken Theatern als Dokument der Nächsteuliehc he
klalschl worden sei. Aber Gleye ist hei B. mit Recht ausgemerZl. Denn
CI' hai den oheu als Tilel gebrachlen V. 1 der MouOSlicllOi W. C. Cl'. IV
.3eW M.) ühersehen und dafiir aus byz. Literatur als menandreisdles Vor
bild des Tel'. den Sall gebradl t: avt::lpWlTOi; ru.p wv aV8pUJ1TlVeW; TCEpl{lTtlJCJ.
{Ju~{(popai<;. Hier ist avllpwrnvov ganz anders als lWJlW;l!Wl bei
Tel'. geln'aucht, nämlich in dem allS der Tragödie bekannlen Sinn der
menschlichen Sdlwäche (Nägehhudl, Nachhom. Theologie 378). Bei Te~.

hesagl ller Vers zunäehsl freilidl nichls weiler uls die Eutschuldigung für
die Einmischung in die Angelegenheit eines Fremden, llntl so wird er
anch Von eic. off. I 30 gefallt. Weil es uher hei Tel'. tier Nuchhar und
Nächste ist, war das Wort auch symholisch für Näd,steuliehe und HllIua
l1ität, So sdtOI1 bei Sen. ep. 95,53 und und vorhildlich hei Herder, Briefe
zur Humanilät. Daß es sich hei Mon. 1 um deu Vers "us dem Heaut. dcs
.M. huudell, deu Tel'. haul. 77 vor sich hulte, ist unbestreilbur. Menaluler·
gUI steckt in den Monost. reichlicll (Körle, APF. 14, 125; Teykowski,
Pl'lIepos.•Cehr. b. Men., Diss. Bonll 194.0, 60 fr.), uud hUUI. ist UI1-

kontamiuierles Men.•Slüek. Die BeL.iehung' des Ter.-Verses anf den-l1;r.
des Florilegs ist mir seit Julll'zehllten gegenwäl·tig uud wohl auch fl'üher
beohachtet. Das mir aus Arist. E. N. 10, 7 hekaunte \Vort otJ Xp1l i<UTll
TOV<; 1TapCJ.lVouvTU<; UVeflW'lTlva qJflov€lv Q.V6PllJ1TOV OVTa haI zu uellem edlen
Sinn der Dichter doclior urbe ,ma linguac sub flore Mellalldcr um·
geformt. Umso rätselhafter, daß der für M.'s Geist I1nd Nachwirkuug
hezeichnendste Vers hente nirgcnds, audl nichl bei A. Kürte, Realenc.
XV 747 hervorgehoben wird. Daß aber M.'s Urwort der Humanitiit la
leinisch uus dem Mumie des latinisierlen Berbers deli iu die Zu
kunfl fand, ist eine hcsondere Fiigung.
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